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EDITORIAL

LUST

Ein Wald ohne Ende und ohne Anfang, voll mit
Bäumen, die wir nie gesehen hatten und Blumen
leuchtender Farben. Die feuchte Luft des
Morgens perlt aus den Blüten, alles tropft und glänzt,
in goldenes Sonnenlicht getaucht. Ein ständiges
Rascheln und Wispern der Blätter, Summen von
Insekten und Unsummen von Gerüchen. Im Halblicht

der Sonne schimmert das tiefe Grün des
Pflanzendickichts. Die dunkle, feuchte Erde trieft,
während über den riesigen Kronen der
moosbewachsenen Bäume der weite Himmel hängt.

Auf dem Weg durch diesen Dschungel entzücken
uns die Kleinigkeiten. Wir tasten uns durchs
Unterholz, folgen dem bunten Schmetterling, der
unbekümmert hüpfend in die Höhe steigt um
sich an den süssesten Blütenkelchen gütlich zu tun.
Daneben zahllose bunte Früchte, die prall und
saftig in den Ästen hängen, und um zu pflücken wir
bloss die Hand ausstrecken. Keine der Früchte
stillt den Hunger, nur um des Geniessens willen
nehmen wir uns mehr und mehr davon. Wir gönnen
uns die Zeit, kurz innezuhalten, uns zu setzen,
genau hinzusehen und dann weiter durch die Tage
zu schlendern. Uns faszinieren diese Dinge, die
da unversehens auftauchen, hinter jedem Blatt eine
neue Überraschung. Wir pflücken Blumen-
sträusse, die wir sogleich wieder auf den Boden fallen

lassen um uns neue zu machen, sammeln
Erinnerungen nur des Sammeins wegen. Jeder weitere

Blick entblösst eine kleinere Wahrheit.

Mutig hatten wir uns ins Dickicht gestürzt-ohne
Zeichen zu legen die uns zurückführen könnten,
ohne Karte, die uns den Weg weist. Im Glauben auf
dem richtigen Weg zu sein folgen wir den
unzähligen Pfaden, stossen uns von Zeit zu Zeit das

Knie, bleiben hin und wieder in den Ranken hängen,
gehen aber stets weiter, denn wir wissen, dass
es immer neue Freuden geben wird; Dinge die uns
einfach in den Schoss fallen. Nun laufen wir
federnden Schrittes durch die Bäume; hinter jedem
Wald ein neuer Wald und weil wir gar nicht so
genau wissen wohin wir möchten, werden wir auch
nie irgendwo ankommen und feststellen, dass
wir enttäuscht sind. Und wir können gar nichts
vermissen, wenn wir uns nicht ständig fragen wo
wir herkommen, so versuchen wir uns auch da wohl
zu fühlen wo wir nicht zuhause sind.
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LUST

A forest without an end or beginning, full of trees we
have never seen before and eruptions of flowers
burning with colour. A heavy mist falls from rocky
escarpments, silently smothering life-filled crevices.
Round pearls of dew lie on flat, rubbery leaves,
dripping and shining behind a veil of light golden
haze. Faint stirring and shaking, rustling and

snapping, a symphony of insects buzzing and tides
of earthy musk. Succulent leaves reflect dusty
rays of sun. Furry bushes bow down with wetness,
lingering above the spongy soil. And all the
while the heavy sky spans from horizon to horizon,
blanketing the sea of green.

change direction, we always follow the right course,
knowing that we will encounter new delights.
With a spring in our step we walk through the forest
of trees. As we do not know where we want to go,
we are never disappointed by where we arrive.
And we cannot miss anything if we do not question
where we come from, and feel comfortable in

places we are not at home in.
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Stolen glances charm us on our way through this
jungle. We forage through thick undergrowth
in pursuit of the colourful butterfly that dashes lazily
from petal to twig, bathing in pools of sweet nectar.
Fruit surrounds us, bursting with ripeness, so
that one has but to grasp at it with no more than
a light touch, and it releases into expecting hands.
We are not hungry, but eat the fruit with an appetite
for pleasure. We take our time, pause briefly to
wonder, then meander on through the day. We enjoy
every surprise from behind the lush thickets
of leaves, fascinated by everything that accidentally
appears. We pick flowers, arrange them into
bouquets and instantly let them fall, eager to pick
new ones. We collect for the pure enjoyment of
collection. Every glimpse unravels a smaller truth.
Brave to follow our enticement deeper into the
jungle, we left no signs that could lead our way
back, took no map to reveal the way forward.
Believing to know the right direction, we follow
countless paths, get caught in tendrils, and scrape
our knees from time to time. Though we might
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